
Anno 1761, Mittwochs den 14. Januar No. 6. 

Magdeburg, vom z Jan. 
Vorgestern Abend war bey Ih ro Majestät 

der Königin, grosse Cour, auf welcher der in 
grosser Anzahl versamlete Hof und A k l Ih ro 
Wa j zudem neu angetretenem Jahre diedevo-
testen Glückwünsche abgestattet b«t. Auch ge-
ruheten Ihro M a j . allergnädigst, den von de¬ 
nen Deputaten des hiesigen Magistrats aller-
unterthänigstabgestatteten Glückwunsch aller-
huldreichst anzunehmen. I n dem verflossenen 
I76often Jahre sind in hiesiger Alt- und Neu¬ 
stadt, wie auch Sudenburg-MaMburg 296 
Paar getrauet, 992 Kinder gebohren, und 
t o i ; Personen gestorben; sind also in dem 

abgewichenen Jahre 21 mehr gestorben/ als ge-
bohren. 
Aus den Gegenden des Glbstrvms in Ober-

Sachsen, vom 26 Dec. 
S t . König!. Majest. in Preußen befinden 

fich annoch zu Leipzig, und der größte Theil der 
König!. Armee cantonniret in den herum lie¬ 
genden Gegendm. Merseburg, Naumburg, 
W issenftlssind stark b sttz:t. Viele von den 
OejlcrctlchischenMiessgefangenen werden bey 
der König!. Preuß. Armee enrollirt; täglich 
gehen Recouvalescirte aus den Lazarechen zu 
ihren Regimentern, und die Recruten komme« 
häufig a». I n der GegendDresden werden die 



Kaiser! Königl.GltteralS, Ttafvon Äiaquire 
nnd Bc«nlano, von h«n sksinftittZen Truppen 
nicht wnter stsl?beunruhiget, und der Zustand 
der zwlsch n deyden3l«m«n gelegenen Oorff» 
schastm scheint auch nichc wol dergleichen De, 
suche zu leiden. Der Gmesal Campileüi stchct 
nicht tn dtl'Oblrlausitz, sondern er cantonniret 
M't l l Bataillons, l o Grenadiercompagnien 
und «I Escadrons lxyDresden jenseit der Gtbe 
zu Neudorf und der G«gmd. I n der Mltte 
des Decembers sind i o Kaiser!. Bataillons und 
z Cavalleri<regimemer aus ihren Cantvnni, 
rungsquartieren aufgebrochen, deren Hestim, 
»ung zur Zeit noch unbekant ist. Die von dm 
Chursachfischin Staaten geforderte Contribu, 
tionts werden nunmehr mit Execntion einge-
trieben, wobey die Geld- und Naturallieferun» 
gen sehr befthivtrlich fallen. Die zu Torgau 
abgebrannte Helfte der Elbbrücte muß ohnge, 
säumt wieder hergestellet werden, das Holz 
wird aus den Churfürst! Forsten genommen, 
die benachbarten Aimterverrichtendie Anfuh, 
re, und die auf ,3000 Rthlr. angeschlagene 
Baukosten werden n«cheimr vorsesthri»bem» 
Repartition bezahlet. 

Aus Sachsen, vom 25 Oee. 
Durchden unglücklichen Brand zu Königs-

brück find bey 70 Häuser in die Asche gelegt, 
«nd damit zugleich wenigstens 2 drittel ihrer 
Bewohner nebst deren Familien an den Bettel¬ 
stab gerathen. Zu Dresden nimmt die Theu, 
rang je läng« je mehr zu. Unter andern ist der 
Schft.Korn auf 6, d«r Schfi. Wichen auf 8 
zjtthlr.uttddasViertelRockenmehlaufgoGr. 
Kistieße». Nach diesem Verhältniße gehet es 
auch itt Ansehung der übrigen lebenmittel. 
Ein Ey muß msn mi t , , und die Kanne Butler 
« i t 20 Gr. bezahlen. 

Schwerin, vom 29 Dec. 
DesPrinzzn Eugen zuWmtembersDurchl. 

Welche bekanntlich das geg«n«Hrlige in hiefi-
aen Landen stehende KorpsKönigl. Preußischer 
Truppen commandirea, haben geruhet, der 
Herzog! Akademie zu Büßotv nachstehend«« 
GauveMdebrief zu ettheilen l 

,. Einer löbl. Akademie zu BüHow wird hlcr-
durch die schriftlich« BttslcherilNF 5?Fch;n, das 
diö A'lw'sercheit dlr König,'. Preußisch««, mei¬ 
nem Comnlandoanvertraueten Truppen,!« den 
Herzog!. Mecklinburgischen Landen auf kein«, 
ley Weise einige Stohrung in den Einrichluns 
gm der dortigen Unwilsität wirken, «och eine 
Kränkung ih.er Prärogativen, Rechte uny' 
FrtyhiitlN ersetzen; wed« ihre Lehrer und 
Bürger, tioch die daselbst Stuttrenden die ge¬ 
ringste üble Vegegnnng zu besorgen häötn.od»r 
in der Forts« tzung ihrer L»hl sl»nden und Lesei 
Übung «rglnd wodurch behindert werben sollend 
vielmehr man «lle Neigung hab«/ alle» berei< 
ten Willen und Förderung in demjenigen zu 
erweise», W6s zu Verbreitung der W;ss«nM<is, 
ten, und zum Besten derjenigen, so sie üben, 
beytragen kann. Rostock, den azste» De, 
eember, »760." 

Friedrich Eugen, 
Herzog zu Würtemberg, 

S r Königl.Majest. inpreuß«««« 
bestallter commandirenber Ges 
neral «nChefemtsKorps b'Ar-
m««,GeneralIieNtenant von der 
Cavallerie,Obrister eines Re¬ 
giments Dragoner, Ritter des 
schwarzen Adlerordens,«.«. 

London, vom 2) Decemb. «, 
Die Absichten mit der Expedition sftotle blei¬ 

ben noch immer rächselhaft. Di« d«zu gehö-
rigenTruppea sind wieber anstand gesitzt; die 
Flott« l itgt wieder zuSpithead; dercomman-
dtrendt.General Kingsiey befindet sich, nebst 
den vornehmsten Off'e «rsnnd ihrer Vagage, 
wieder zu london, wohin auch die Regimenter 
von der Fußgarde zurückgekommen find; dieß 
halten diejenigen, w»lch« die Expedition nicht 
gerne sehen, für laul« AnzeiKM daß dkselbe 
ganz aufgchoben sey Hingegm bieSlesolda» 
ten bleiben am B o l d ; eS ist keine Artilleri« und 
AmNUnition ausseschiffl j die meisten Regi¬ 
menter eantonniren um Portsmoulh herum; 
alle dich Umstände find für dlchnigen, wUche 
Mrpzdi t ton wünschen, «h<n so viel« Beweift/ 



daß sie doch noch vor sich gchen werde V m 
sey/wie ihm roctle; es wird sich vor dem May-
wonat nicht viel ZMeria3ig3S davon m?iv^n 
laßen. Bis dahin wird di je Hlotte das NachZ 
denken der Staatscaifonnsurs, und den unru^ 
higen Zweifel in Geschäftigkeit clhalten. 

I n Hsven zu Portsmouch wird itztan der 
AusMunsi dr yer Klstten geardeittt. davo^ 
die erste nach Ostindien, die zweyte nach Wesi-
indien, und du dritte nacl) dem Mitteliandischen 
Meere gehen soll, um unsere in diesen z Wkll-
theilen gegenwärtige Hlottm abzulösen. 

5)b unsere Landmacht inAmerica im nächsten 
Jahre nachCngland zurückkommen, oder gegen 
Louisiana undMißißippi marschiren, oder̂ nedst 
unserer Flotte, etwas gegen Martinique unter¬ 
nehmen solle, ist an unftrm Hofs schon aus¬ 
gemacht, aber dml Publ^co usch unbekannt. 
Soviel weiß man wohl daß die Regimenter in 
America von l oooMann auf 900 rebukiret 
Werden sollen, weil man mit der davon abgeson¬ 
derten Mannschaft diesuropaischen Regunen-
<er verstärken wil l . 

Heute haben Ss Majestät im Parlament 4 
Acten unterzeichnet; die erste, wodurch Höchst-
dieselben die Stelle eines Gouverneurs bey un> 
serer Südseeeolnpagnie übernommen haben/ 
die zweyte, nach welcher die gegen ihre Vorge¬ 
fetzten ungehorsamen Soldaten und Seelsule 
bestraft werben sollen; die dritte, welche die or< 
benttichsreZahlung der Armee betrist; unddk 
vierte, wodurch erlaubt wird, gesalzncs Rmd-
und Schweinefinsch zum Gebrauch der Ftot, 
t t aus I r land nach Enaland einzuführen. 

s i n Brief aus Bagdad, an der Östftite bes 
Flusses Tigris, vom 26 Jul i i dieses Jahres, 
wtlbet, tzaß sich der Usurpateur Kheris>Chan 
bis dahin nech vest auf dem Persischen Throne 
<rhalten, und sich viele Mühe gegeben habe, in 
dem OanzenReiche dieN^lht wicher herzustellen; 
wie dann auch oie Caravanett nun wieder or¬ 
dentlich in Bagdad anlangten. D i r oerdrun-
gene Hassad-Ehan halte fich in Marundarum 
«anz stille. Aus per S « und a«s Ummea 

Der Mml ta l Boscaweu befindet sich in gutes 
B ' D n m g , Vorige Woch? nachte ein Ban-
qmer allhiils Hr. Helchier, einen Banfer^lt 
von 20Q0QV Pf. Ster l . Ec bezahlte jedoch 
itzo gleich iO Schill, vom Pf. s ter l . Nach ei« 
Niger Zeit will er nvch 5 Schill, pr. Pf. be^ah-
len, und er hat überdies versprochen, alles ubri^ 
g« sobald es ihm möglich fallen welde^benfaüs 
zu nllrichtkn. Der wegen seiner beliebttn p5^ 
riodifchen Schriften, iusonbechelt aber wegen 
seiner Historie von England, berühmli Doctor 
Smollet,istauf die Beschwerde des «idmirals 
K n " i * s , gegen den er sich in seinem Critical-
Rwiew allzu satyrisch bcwiesen, zu einem sis> 
benjahligen Arrest verursheilt worden. 

Die NTulicheGeftttdtschaft des allhier zurück-
gekommenen Grafen von Kmnsul am Porttt, 
gichschen Hofe hat nichts anders s als einen 
fr<undschaftlichen Vergleich einiger zwischen 
den Engländern und Portugiesen entstandenen 
Irrungen, zur Absicht gehabt, löie Englän¬ 
der hatten geglaubt, daß sie zur Ausfuhr dw 
Mänzs aus Pcrtttga3,vermöge des dritten Ar-
lickets ihres mtt disftr Krone errichteten Com-
mereientraceats, die völlige Freyheit hätten. 
Sie wurden aber in dieser Freyheit von Zeit zu 
Zeit durch die be? 
eintrachtiget. Unter andern wurde neulich 
der Englische Capitain Copland, der bas Pa-
ftuetbo5t Prince Zreterie commanbirt, nebst 
seinem ßhirmsus,durch l2Älcaydesangegrif^ 
ftn, die sich ihres Geldes bemächtigen wollten, 
Aa die Engländer solches durchaus nicht Hers 
ausgeben wollten/ so kam es darüber, zum Ges 
fechte, worinn der EnglischeChirurgus stinm 
Hutveriohr. Diesen Schimpfzürächen,sOluA 
unser Gchiffsvolk einemÄlcayde den Hut ebelA-
falls ab, und schickte ihm mtt blossem Kopfe z« 
seinen Landbleuten zurück. Dieser kleine Vor¬ 
fall hat nach der Hand zu grösseren Verbitte-
rüngenAnlaß gegeben. Um nun bie daraus zu 
besorgenden ferneren Weitlailstigkeitenzu vers 
metzln wird uns« Hof nächstens eint Nsm G i -



schicken. 
Hannover, vom 30 Des. 

I n demGöttingischen ist noch alles in seinem 
vorigen Zustande, und darlnn nichts welter, 
als ein paar kleine Scharmützel zum Vortheil 
der Unsrigen, vorgefallen. Aus kippstadt hat 
man jüngst vernommen, daß die z Brigaden, 
von Bock, Halberstadt und Faust, am l 3. dieses 
in die Dorsschaften bcy Brilon in die Cantow 
nirungsquartiere gegangen wäreu,worin sie eis 
«ige Tage über ausruhen, und sodann zu einer 
gewissen Expedition gebraucht werden sollten. 
I h r Marsch zu Ausrichtung derselben würde 
schon eher beschleuniget seyn, wenn die schwere 
Artillerie durch Wetterund Wege nicht wäre 
aufgehalten worden. Ma n erwartet bey die¬ 
sem Corps des Erbprinzen von Braunschweig 
Durchl. Von S r . Großbl itannischenMajest. 
sind jüngst der hiesige Hr. Hofmmschall von 
Wangenheim zum Oberhofmalschall, und der 
Hr. Generalmajor von Nock,Chef von einem 
DragonerreZimenle, zum Generallieutenant er¬ 
nannt worden. Der Hr. Generalmajor von 
Luctner wäre unlängst beynahe zuHeiligenstadt 
mit seinem kleinen Corps durch ein Corps von 
52200 Frgnzosen, zu denen noch 2005 Wann 
von der Göttingischen Besatzung stiessen, über¬ 
rumpelt worden. Er erhielt aber noch beyZei-
ten die Nachricht von ihrer Annäherung, und 
zog sich glücklich uach Duderstadt zurück, zro< 
bey er nicht mehr als eine Patrouille von 4 
Mann einbüßte. Vor einigen Tagen sind ei 
nige ioO MannTavalleril, unter dem Capitain 
von Ompteda, welche aus dem Lauenburgischen 
kamen, durch diese Gtadt paßirst,und in husi' 
ger Gegend bis auf weitere Ordrs einquartie, 
ret worden. Das S t i f t Hildlsheim hat binnen 
2 Tagen 2O0OO Sacke Mehl in das Haupt¬ 
quartier des Herzogs Ferdinand Durchl. nach 
Uslar,bey Vermeidung der schärfst;« ELecuti-
on, liefern sollen. 

tzfcracllHmbm aus iOuderftadt, 
vom 27 Dec. 

Wenn sich einer geschickt aus derSchUnsezu 
ziehen weiß, so hat er Ehre davon, und so ist es 
auch mit dem Hrn. General von Luckner bey 
der Affaire von Heiligenstadt erstangm. A ls 
ein Meisterstück wird es von denKriegsoerstän-
digkn betrachtet, daß er sich, da er mit 12000 
Wann von 3 Ortm her umringet/ und die An¬ 
kunft der Feinde nur eine Glunde vorher ges 
wüst, dennoch ohne den mindesten Verlust, aus¬ 
ser einer Patrouille von 4 Mann, so die Feinde 
aufgchoben/hieber zurückziehen können. Dieses 
ist durch ein Gtratagema geschehen, denn selbst 
der Weg Hieher war besetzt. Weil aber der Hr. 
General von Luckner seitwärts dieses feindlk 
chenCorps den Weg nach derWerra zu genom-
Nlen,woöer sie selbst gekommen, und welches sie 
als in ihrenRücken garnicht vermuthet hatten, 
gieng er neben dem ztcn Hranzosischen Corps 
ruhig weg, und kam glücklich allh:er an, wo je-
ßo i o Bataillons von uns liegen Heiligen^ 
stadt ist indessen vom Feinde besetzt, und die 
Truppen, so daselbst einen leerenOrt gefunden, 
sind wieder nach Göttingen, Wiyenhausen und 
Cassel, zuruckmarschiret. DieFeinde sind über 
diesen mißlungenen Anschlag, und listigen 
Streich des Hrn. von Luckners, ganz mißver¬ 
gnügt; indem sie schon in ihren Geballten die 
Lucknerscht Bagage theilten. Cs sind 3000 
Mannaus Göttingen dabey gewesen. 

Versailles, vom 22 Dec. 
Das Gerüchte, als ob dieEngländer unweit 

Bourdeaux in d/r Landschaft Medoc gelandet 
wären, ist zum Glück eine Legende gewesen. 
Aber eine andere Zeitung, die für uns schmei¬ 
chelhafter war, nämlich daß der Hr. von Ro, 
chemore in der Mittelländischen Gee eine Eng-
llsche Escadre geschlagen hätte, ist in der Folge 
eben so wenig bestätigt worden. 

Nach-



Nachtrag ad No/6* 
Mittwochs den 14* Januar Anno 1761, 

Warschau, vom 7 Jan. 
Am. 4. dieses hat die Durch!. Fürstin und 

Frau, Frau Maria Josephs, Gemahlin des 
Durch!. Prinz ns Constantin, aus dem hohen 
Hause Sobieski, König Johann des Dritten, 
glorwürdigen Andenkens, Sohn, in einem 
höchstcuhnwollen Aller, das Zeitliche mit dem 
Ewigen verw chselt. Die Höchfisel. war aus 
dem Hochgeäfi Hause Wessel. 

Wien, vom 21 Dec. 
Bey unserer grojssn Armee bey Dresden ist 

alles ganz ruhig Die unter Commando des 
Generals Läudon stehenden Truppen, find auch 
noch im!ner in ihrer vorigen Stellung. Bey 
den Eönferenzen, welche allhier wöchentlich ü-
ber die politischen und bürgerlichen Affairen, 
die Finanzen und das Commerzienwesm gehal¬ 
ten werden, pflegen dls Erzherzogs Joseph, 
König!. Hoheit, zu prasidiren. Von den bey 
Torgau verwundcten Officnrs langen viele an, 
die sich nach Badm bringen lassen ; unter an^ 
dem wird auch des Grafen von CaumtzRitt. 
berg ;ter Sohn erwartet, der sich besonders 
hervorgethan, undaWundn empfangen hat, 
weswegen derselbe auch von Ihrer Kaiser!. Kö> 
nigl.Maj mit der Majorsstclle beym Dauni¬ 
schen Regimeltt begnadiget worden. 

Rkgenspurg, vom 22 Dee. 
Beyder letzten RsiKsverstmmIung/ am iy. 

dieses NonatAward bllicdet,dieRalhsfahrtlN, 
lvsgs i dsr bkvorstchendttt Feyertags, bis zum 
12. Jan des künftiqm Jahres auchufttzen. 
Wk man vernmimt, ist in Gefolg erqmlacner 
Verordnung, Rttyftrl Maj stät, die Fürstliche 
O ttingische Münzstaat als emeHkÄmmünzs 
staöt, niedugmorssa, und gänzltch zerstöhret 
word^n^ 

Erlangen, vom 20 Dec. 
Man sichet hier jetzo ein Verzeichnißderjenv 

gen Kosten und Schaden, welche nur allein die 
Ansp-chische Lande bey dem jetzigen Kriege und 
zwar von 1757 bis zu Ende des Monats May 
1760, gehobt haben,so wie solches Verzeichnis 
der Fränkischen Creyßversammlung zu Nürn¬ 
berg übergeben worden. Zufolge dessen be¬ 
läuft sich 1) wrvufwand an Reichs- undCreis, 
bestanden auf 165145 Fl . zz Kreutz. z)die 
Aufstellung, Recrutirung und Unterhaltung 
des Creyßmannschaftscontigenls hat gekostet 
47345oFl. Z2 Kreutz. z) die Marsch, Quar¬ 
tier- Luferungs- und andere Kosten bey den 
Aemtern haben betragen 296185 Fl. loKreutz. 
4) die Französische Fouragelieferunfi, und 
Quartiere, machen aus 306198 Fl. Zuftm-
mm lO4ioO4Flor. i5Kreutzer. 

CölllH, vom 25 Dec. 
Cs scheinet fast, als ob der Hr. Marquis de 

Casiries, welcher sich noch zu DüMdorff befin¬ 
det, willens sey,dor siiner Abreise nach Paris, 
etwas zu unternehmen. Man schliesset solches 
daraus, weil er aus einem jeden der hier befind¬ 
lichen 14 Bataillons iO Mann gezogen, und 
mit Lebensmitteln auf iO Tage versehen, nach 
dem HsrzoMum Bergen detaMret hat. 

Msynstcom, v^m 24 Dec. 
Des regierenden HfFzogs vonPfalzzwtybsä-

cken Dmchl. hoben Tfero Residenz dem Ober, 
rhemischsn Cnystzu nnerCreismünBätte an¬ 
geboten. I n wie ftrns nun der Creis von die¬ 
sem Aneröielhen Gebrauch Wachen werde, ste¬ 
het zu erwarten. 

Olnf, vom 20 Dec. 
Die Vetfolaungen wttdr die reformirten 

Olanbensgenossen in Frankreich, hören bey je-



tzigen oufqeklärten Zeiten noch nicht auf I n ^ 
der P ovinz Guienne sind unter andern ganz 
neuerlich Volker in diereformirten Hauser ge-
legtt worden, wo sie auf Discretion leben. 
Der Herzog und Marschall von Richelieu, hat 
als Gouverneur von Oben und Niederguknne, 
unt^r dem ,5. Oct. bereits zu Bourdeaux une 
Verordnung g^gen die Reformitte» bekannt 
machen lassen, darin er den der relißion prercn-
«!i.ie rekormes zugethanm Unterthanen, ein 
Verbrechen daraus machet, daß sie heimliche 
Zusammenkünfte zu Haltung ihres Gottcsdien-
st' s hielten, nnd ihre Kinder nicht in den katho, 
tischen Kirchen taufen lassen, und sie ermahnet, 
ihr Verbrechen zu erkennen, und den Landesge-
sitzen sich gehorsam zu bezeugen. 

Mantua, vom 12 Dec. 
DieBriefe ausdem Venetianischen sind mit 

Beschreibungen von den Schäden angefüllet, 
»elchs die Ergiessungen der Flüsse daselbst an¬ 
gerichtet haben. Die Brücke vonMonterello, 
auf dem Wege von Verona nach Vincmza, ist 
unter andern fortgerissen worden, und letztge-
tachteStadt und Padua stehen unter Wasser. 

Madrit, vom 2 Dec. 
3̂ i»r Mebrauck des Rav-etabacks ist im aan-

len <i! öniqreiche durch ein Königl. Cdict vom 
1 yten bleses verboten worden. Dies s Verbot 
ist vielleicht das schärfste, so jemals üb«r der¬ 
gleichen Gegenstand herausgekommen ist; denn 
wer in Königl. SpanMer Bedienung steht, der 
kann itzt sein ganzes zeitliches Glück durch eine 
einzige Prise Rapee v>rschirzlN, tndcm er, ver¬ 
möge des EdittS, ftimr Ämter, ohne Hoff¬ 
nung der ßerinyfien Nachsicht, entsetzt werden 
soll. Es sind sogar allen auöländi chen Am-
bassadems und Ministnn gedruckte Exemplare 
von diesem Edict zugesandt worden; wobey sie 
zugleich von unserm Finanzminist^r schriftlich 
ersucht worden sind, ihre Dotmstiquen von der 
Uebertretung der Königl. Ordre zu warnen, 
weil sonst unfshlbar die unangenehmsten Fols 
gen für ihre Leute daraus entstehen würden' 

Se. Catholische Majestät haben auch ei» 
Projeet gemacht, alle die verschiednen I7?po-
sten, welche Dero Unterthanen zu entrichten 
hoben, in eine einzige Taxe zu verwandeln, die 
mit eines jsden Vermögen in einem gerechten 
Verhältniß stehe. Die zur Ausführung cines 
so heilsamen Plans dienliche Moasregeln, wer¬ 
den seit einigen Wochen bey jrder Etaalsraths-
Versammlung reiflich öberleat. 

Empfindungen beydem Anfange des Olsten Jahres von F A. Eöler zvo Herttn, i Ggr. 
Gutachten, in wie fern ein Evangelischer Reichsfürst der Recurs an die Retchsversammlung 

unterftüykn könne, welchen der Rath der K. Reichsstadt Frankfurt am Mayn wieder die 
Kaiser! Meß- und Münzeommißisn qenommm hat, ^to 1760. 6 sil. 

^ ' Plan von oer Hatkatlle bey Torgau den zkn 3^ov. i7üo"m groß RoyaTAolio^neD^^, 
zu gehönM Relation und Erklärung aller bemerkungswüt digen Umständen so vor und nach der 
Schlacht vorgefallen, und in dem Plan schr accmat und deutlich vorbestellt worden; wie banw 
derselbe als derjenigen Gkg«nd, wodi ftmerkwür¬ 
dige Schiacht geschehen, in einer sehr speciellen geographischen Landchartt richtig darstMt. 
I f i i m hiesigen Königl. Oberpostamt zu haben, ^ ^ 

Eine gewisse Hsrrfchafft tmNcumaskischsn Kresse verkangtt eiiunin ^ r Land^ihschast 
besonders den Ackerbau verständigen, und auch in Rechnungen, und überhaupt in der Zedcr ge^ 
Mcktm, treuen Amtmann; dessen Frau die weibliche Wilthschafft. besonders ums Rindvieh 
gut verstehet; Er kann in der Zeitungs^pedition nährs Auskunfft haben, unb die nächste 
Ostern auftiehen^ ^ ^ ^ _ ^ 

Diese Zeieungttl werden wöchentlich dreymal, Mondtags, 
PreßlauinderIoha^ indem von Gieststĥ zz 

Mzfe, ausgegebn ,̂ unH ßndMch Wf .Mn Königl. PostäMern zu haben. 


